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Die EMwicklung des Zeitungswesens
Die werthvollste Geistesgabe welche dem Menschen ver

liehen worden ist ohne Zweifel der Trieb zum Forschen
der Drang nach Wissen Schon auf einer ziemlich nied
rigen Stufe der Kultur eines Volkes begegnen wir dem
Verlangen zu erfahren was sich außerhalb zuträgt und
damit zusammenhängend läßt sich bereits im grauen Alter
thum das Streben nach Mitteln zur raschen Beförderung
von Nachrichten nachweisen Das ursprünglichste war der
Waudersmann der seine Neuigkeiten von einem Orte zum
Andern brachte aber mit dem weiteren Fortschreiten der
Kultur machte sich der Wunsch nach sicheren und zuver
lässigen Quellen immer gebieterischer geltend

Diesem Zwecke dienen wie Professor Dr Felix Stieve
in einem im kaufmännischen Verein zu München kürzlich
gehaltenen Vortrage ausführte und welchen wir nach den
Münch N Nachr hier wiedergeben vor Allem die

Zeitungen für deren Existenz drei Grunderfordernisse maß
gebend sind erstens eine bestimmte genaue Form der dar
gebotenen Mittheilungen zweitens eine gewisse Entwicklung
der Verkehrsmittel und drittens ein großer Kreis von
Menschen welche ein Interesse daran haben daß ihnen
Nachrichten aus der Ferne zukommen

Ob im alten Griechenland bereits Zeitungen vorhanden
waren ist nicht bekannt dagegen ist für das römische
Reich das Bestehen von solchen verbürgt Julius Caesar
ist der Herausgeber der ersten römischen Zeitung denn
er ließ im Jahre 49 die sogen ota Romans äiurna
sowie die Aetk Lönu,tu8 regelmäßig zusammenstellen und
öffentlich anschlagen Die beiden Organe welche unter
Tiberius verschmolzen wurden enthielten Staatsereignisse
und Tagesneuigkeiten und glichen somit ganz den offiziellen
Zeitungen des vorigen Jahrhunderts Später bestanden
in Konstantinopel zwei offizielle Zeitungen die jedoch in
den Stürmen der Völkerwanderung wieder untergingen
während ein 366 in Pecking gegründetes Blatt welches
in deutscher Uebersetzung den Namen Neue Nachrichten
führt noch heute fortbesteht

Bei den Frankreich Spanien und die britischen Inseln
bewohnenden Kelten sowie den Germanen war eine Grund
beoingung für Zeitungen durch ihre freiheitliche Lebens
führnng und den ihnen innewohnenden Trieb zum Wandern
wohl gegeben allein es gebrach vollkommen angeeigneten
Verkehrsmitteln und darum traten für die älteste Zeit an
die Stelle der Zeitungen die Sänger bei den Kelten
Barden und bei den Germanen Skalden genannt welche
als die ersten Journalisten bezeichnet werden dürfen weil
sie nicht nur religiöse Gesänge sondern auch Ruhmes
thaten ihrer Fürsten und Anderer verbreiteten Standen
sie im Dienste eines bestimmten Herrn so hatten sie na
türlich die Pflicht sein Lob zu singen und dienten woh
auch im Auslande als offizielle Zeitungen Später ver
mischten sich die Barden mit den römischen Taschensvielern
Zauberkünstlern und sonstigen Gauklern zu jenem fröh
lichen fahrenden Völkchen der Spielleute welche mit Rech
die Journalisten des Mittelalters genannt werden denn
sie vermittelten durch ihre Spielmannslieder die Kunde
von fast Allem was heute in d r Zeitung steht Die
Existenz solcher gesungener Zeitungen läßt sich schon sehr
frühzeitig nachweisen und über manche Ereignisse jener alten
Zeit sind wir überhaupt nur durch jene Spielmanns
Weisen unterrichtet

Als 1440 die Buchdruckerkunst erfunden war lag es
ziemlich nahe diese Spielmannslieder durch den Druck zu
vervielfältigen und da die Kunst des Lesens bald allge
mein wurde gingen die gesungenen Zeitungen bald ganz
von selbst in gedruckte über Indeß blieben die Spiel
mannslieder bis zu der Zeit wo die Kunst der Volks
poesie erlahmte der hauptsächlichste Inhalt der Zeitungen
Als zu Ende des 30jährigen Krieges das Volkslied wieder
auflebte wurde es sofort durch den Druck verbreitet
jedoch war diefe Blüthe nur von kurzer Dauer und nach
1660 war das Volkslied ganz verstummt Wohl trugen
die Nachfolger der Spielleute die Bänkelsänger noch
Lieder vor jedoch waren dies meistens schon gedruckte Er
zeugnisse Mit den kümmerlichen Existenzen der Jahr
marktSsänger deren wir uns noch von den früheren Jahr
märkten erinnern ist dann in unseren Tagen das stolze
Geschlecht der Barden ausgestorben

Trotz ihres geringen Werthes genossen alle diese Zei
tungen die größte Werthschätzung An Universitäten wur
den z B Kollegien über dieselben gelesen und 1738 er
bot sich sogar ein strebsamer Leipziger Privatdozent Se
minar Uebungen über Zeitungen abzuhalten Die Werth
schätzung veranlaßte daß im 18 Jahrhundert berühmte
Männer sich mit der Herausgabe von Zeitungen zu be
sassen begannen jedoch blieben politische Erörterungen
Leitartikel u s w nach wie vor ausgeschlossen nnd noch
im Jahre 1805 verbot die sächsische Regierung dem Her
ausgeber der Leipziger Zeitung jedes politische Raisoune

ment
Der Absatz der Zeitungen blieb indeß sortdauernd ein

geringer und demgemäß der Preis ein sehr hoher Die
Leipziger Zeitung hatte 1668 204 Abonnenten und

kostete 10 Thaler vierzig Jahre später hatte sie gegen
1200 und behielt diesen Stand das ganze vorige Jahr
hundert annähernd bei Dabei konnte der Preis nicht
durch Anzeigen verbilligt werden weil diese lange Zeit
uicht durch den Druck mitgetheilt wurden Man scheute
sich seine Angelegenheiten an die Ocffentlichkett zu bringen
und sträubte sich z B in Frankfurt a M lange aus s
heftigste gegen die Veröffentlichung der Heirathen und Ge
burten sowie auch gegen diejenige der Courszettel

Einen kräftigen Aufschwung nahm das Zeitungs und
mit ihm auch das Juseratenwesen erst als 1786 der Un
abhängigkeitskrieg Nordamerika s gegen England begann
Es ging wie ein Frühlingswehen durch die Welt und Jeder
griff nach der Zeitung an der dss Interesse durch den
Ausbruch der französischen Revolution noch mächtig ge
weigert wurde Je mehr der Leserkreis dadurch stieg um
o mehr sank der Preis und stieg derjenige der Anzeigen

die sich bald häuften und es nun auch den Zeitungen
möglich machten durch Gewinnung tüchtiger Korrespon
denten dne Werth des Blattes zu erhöhen

Mit dem letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts ist
das Zeitungswesen ständig gewachsen zumal als Anfangs
dieses Jahrhunderts die Reklame aus Frankreich importirt
wurde und sich bald nicht nur über dem berühmten Strich
sondern auch unter demselben zu der VerVollkommenheit
ausbildete die wir heute an den dichterischen Ergüssen der
Goldnen Neun und des Propheten bewundern Na

poleon I wußte den Werth der Zeitungen sehr wohl zu
schätzen und auch die heilige Allianz und die schwere Zeit
der Reaktion konnte ihre Weiterentwicklung nicht mehr
aufhalten seit dem Beginn der Vierziger Jahre knüpften
sich zuerst an die Nachrichten Reflexionen uuv Erörter
ungen an und es wurden Leitartikel geschrieben zuerst
wohl ans Mangel an Stoff aus welchem Grunde man
auch unter Napoleon I das Feuilleton eingeführt
hatte Damit gewannen die Zeitungen eine Parteieinrich
tung und verschafften sich einen rapid wachsenden Einfluß

Von dem Jahre 1838 datirt eine Epoche riesiger Ent
wicklung der Zeitungen und wie sich die Menschheit stets
zu rechter Zeit auch die rechten Mittel schafft so war
auch dem Jahre 1848 die Erfindung der König schsu
Dampfschnellprcsse sowie der Eisenbahnen und des elektri
schen Funkens welcher mit Blitzesschnelle die Neuigkeiten
der ganzen Welt auf das Redaktionspult befördert vor
ausgegangen Im Jahre 1884 bestanden insgesammt
gegen 40,000 periodische Druckschriften in den fünf Welt
theilen für dieselben wurden 450 Millionen Kilogramm
Papier bmöthigt und der Weltpostverein beförderte 2
Milliarden Nummern

Mit der Ausdehnung des Zeitungswesens hat auch die
innere Bedeutung und der Werth der Zeitung gleichen
Schritt gehalten und heute verarbeitet dieselbe das ge
sammte Wissen der Gegenwart um es durch tausend Ka
näle Jedem zuzuführen der danach verlangt Napoleon III
rannte die Presse die sechste Großmacht aber heute ist sie
längst die erste geworden denn sie ist die vornehmste
Ruferin im Streit der Partkien und Geister und Fürsten
und Regierungen beugen sich vor ihr Allerdings ent
spricht die Presse nicht immer der Höhe und Würde ihrer
Aufgabe und namentlich bei uns in Deutschland steht in
Folge der übergroßen Zersplitterung die sogenannte Re
volverpresse stellenweise in üppigster Blüthe Aber trotz
dem dürfen wir die Zeitung heute mit Fug und Recht
als die beste und nützlichste Stütze unserer Kulturentwick

lung bezeichnen
Diese geschilderte älteste Art der poetischen Zeitung wurde

indessen mit der Zeit durch prosaische Zeitungen gänzlich
verdrängt Schon im Jahre 1474 finden sich solche ge
druckte häufig mit plumpen Holzschnitten geschmückte und
nicht selten auch als Reklame dienende Blätter Jedoch
finden sie sich nur selten als Zeitungen bezeichnet denn
mit diesem Worte war damals noch nicht der heutige Be
griff einer periodischen Sammlung von Nachrichten ver
bunden vielmehr bedeutete dasselbe eine einzelne Nachricht
In der That behandeln jene Erzeugnisse immer nur ein
Ereiguiß am häufigsten Unglücksfälle und Mißgeburten
Bei politischen Zeitungen fehlte jede politische Reflexion
und die Bearbeitung der öffentlichen Meinung geschah fast
ausschließlich durch Flugblätter und Traktate

Um Zeitungen in unserem Sinne entstehen zu lassen
bedürfte es vor Allem der Ausbildung der Post Schon
im Mittelalter war allmählich das Botenwesen zu einem
sehr ausgedehnten Organismus entwickelt worden Durch
die 1496 in Frankreich und 1516 in Deutschland erfolgte
Einrichtung von staatlichen Posten wurde im Zusammen
hang mit den damals erfolgenden politischen und religiösen
Umwälzungen das Bedürfniß nach auswärtigen Nachrich
ten und damit auch der Nachrichtenverkehr ganz bedeutend
gesteigert Als dann 1543 Leonhard von Taxis die erste
regelmäßige achttägige Postserbindung zwischen Brüssel und
Rom und kurz hierauf eine zweite zwischen Augsburg und
Wien schuf wurde diese Einrichtung sofort von Fürsten
und bedeutenden Handelshäusern dazu benützt um sich po
litische und wirthschastliche Nachrichten aus der Ferne zu
verschaffen Die Wiener Hofbibliothek enthält u A 28
Bände solcher Nachrichten welche sich die Fugger von allen
bedeutenden Plätzen kommen ließen Bald machten denn
auch gewandte Leute ein Gewerbe aus dem Abfassen sol
cher Nachrichten und verschickten sie sozusagen an Abon
nenten Schon im 16 Jahrhundert unterhielten die Fürsten
an den meisten Höfen solche Novellisten oder Avisen
schreiber und ebenso die Kaufleute an den hauptsächlicheren
Handelsplätzen jedoch war der Preis dieser Nachrichten
begreiflicher Weise ein sehr hoher

Die weniger Bemittelten waren ausschließlich auf die
sog Ordinariposten angewiesen welche die PostHalter
sich gegenseitig mittheilten und welche Jeder lesen und ab
schreiben durfte Wo mehrere solcher Posten zusammen
trafen schrieb man sie ab und versandte sie weiter In
der Münchener Staatsbibliothek findet sich eines der äl
testen Exemplare dieser Art welches dadurch entstanden ist
daß ein Augsburger Bürger allwöchentlich die Nachrichten
der Fugger abschrieb und die Abschrift an den Regens
burger Magistrat sandte

Im Anschluß hieran sind die von dem Kölner Michael
von Eitzing im Jahre 1588 zuerst verfaßten sogenannten
Meßrelationen zu erwähnen wklche eine halbjährige Zu
sammenstellung der hauptsächlichsten Ereignisse enthielten und
bald viel Nachahmung fanden Nun ließe auch gedruckte
Sammelzeitungen einer gewissen Periode nicht mehr lange
auf sich warten Die erste auf uns gekommene aus der
Reichsstadt Straßburg datirte vom Jahre 1609 und eine
weitere Wiener Provenienz von 1610 jedoch sprechen beide

aus daß sie bereits seit längerer Zeit erschienen In den
nächsten Jahren erhielten alle größeren Städte ihre Wochen
zeitungen so z B München im Jahre 1627 Von noch
bestehenden Blättern sollen das Frankfurter Journal im
Jahre 1615 und die Magdeb Ztg ebenfalls in jener
Zeit entstanden sein Die Erscheinungsfrist war lange Zeit
wöchentlich 1660 erschien die Leipziger Zeitung zuerst
täglich mußte aber bald auf viermaliges Erscheinen zurück
gehen Später kamen die meisten Blätter drei bis vier
Mal heraus uud ein fünf bis sechsmaliges Erscheinen war
sehr selten so daß ein Nürnberger Blatt Postillon wel
ches eine Zeit lang acht Mal wöchentlich erschien als ein
wahres Unikum bezeichnet werden muß

Dabei waren jene Zeitungen außerordentlich dürftig
denn sie wurden von den Regierungen eifersüchtig über
wacht und durch die Censur sehr beschränkt Friedrich II
sprach allerdings das geflügelte Wort aus Gazetten
wenn sie interessant sein sollen dürfen nicht geniret wer
den und gewährte Cenfurfreiheit aber er hob dieselbe
schon nach einigen Monaten wegen angeblichen Mißbrauchs
wieder aus und handhabte später nicht nur die Censur sus s
Strengste sondern legte auch fortwährend gegen die Zeit
ungen die größte Mißachtung an den Tag und zwang sie
gleich seinem Vater häufig handgreifliche Lügen aufzuneh
men Nur in den Reichsstädten erfreuten sich die Zeitun
gen einer etwas größeren Freiheit und brachten auch innere
Angelegenheiten Am werthvollsten blieben übrigens immer
die der Censur nicht unterworfenen handschriftlichen Cor
respondenzen welche stellenweise so große Verbreitung har
ten daß sie auf einem der Lithographie ähnlichen Wege

vervielfältigt wurden

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät derKonig haben Aller

znädigst geruht dem Ober Posteommissarius a D Thurm zu
Magdeburg den Rothen Adler Orden vierter Klasse sowie dem
Postschaffner a D Seiboth zu Naumburg a S das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen

Dessau 13 Dezember Einweihung der St Ge
orgenkirche, Die St Georgengemeinde feierte heute ein
schönes Fest nämlich die Einweihung ihres renovirten Gottes
hauses Dasselbe wurde von Fürst Leopold in den Jahren
1712 bis 1717 erbaut vom Herzog Leopold Friedrich erwei
tert und 1321 weiter ausgebaut Seit der Zeit war an der
Kirche nichts geschehen Nichts ist mehr von der alten
inneren Ausstattung geblieben uad jetzt bietst die Kirche einen
schönen allen Anfordernngen an ein Gotteshaus gerecht wer
denden Anblick dar Die Theilnahme der Gemeinde an der
Einweihungsfeier war eine ungemein große die herzogliche
Familie war sämmtlich vertreten

Wernigerode 16 Dezember Braudunglück Wie
das hiesige Jnt Bl hört ist die F A Springer sche Mahl
mühle frühere Pulvermühle in Jlsenburg in Brand gerathen
und bis auf den Grund abgebrannt Das Wohngebäude ist
verschont geblieben

Mansfeld 15 Dezember Bergbau Der Mans
felder Kupferschieferbauenden Gewerkschaft ist unter dem Namen
Augsdorf V das Bergwerkseigenthum in einem 2189000 Qu
Mtr großen Felde in den Gemarkungen Augsdorf Hetmsdors
und Polleben im Mansfelder Seekreise zur Gewinnung der in
dem Felde vorkommenden Kupfer Silber Zink Nickel
Blei Kobalt und Schwefelerze verliehen In der Nähe des Ernst
schachtes t läßt die Mansfelder Gewerkschaft einen neuen
Schacht schlagen der den Namen Ernstschacht V erhält

Koburg 16 Dezember Nicht durchgebrannt Es
ist zur Zeit mitgetheilt daß der Sozialistenführer Wehder aus
Sonneberg nach Amerika abgereist war Man nahm als An
laß dieser Reise den Anklagestand an in den er wegen Got
teslästerung von der hiesigen Staatsanwaltschaft versetzt wor
den war uud steckbrieflich verfolgt wurde Jcht theilt derselbe
dem Souneberger Tageb mit daß er nicht durchgebrannt,
sondern im Februar oder März zurückkehren und sich dem Ge
richt stellen werde

Leipzig den 16 Dezember Unglücksfall Auf dem
Dresdener Bahnhofe verunglückte am gestrigen Morgen in der
achten Stunde der aus Zöpen bei Rötha gebürtige 72 Jahre
alte Wagenrücker Claus welcher 40 Jahre lang auf gedachtem
Bahnhofe bereits beschäftigt ist Derselbe kam beim Zusammen
hängen von Wagen zum Fallen und ging ihm hierbei ein Wagen
über dem linken Arm welcher dem Unglücklichen sofort zer
malmt wurde Außerdem erlitt der Bedauernswerthe mehrere
Rippenbrüche und Quetschungen des Körpers Er wurde uach
dem hiesigen städtischen Krankenhaus gebracht und soll an seinem
Aufkommen gezweifelt werden

Kalau 16 Dezember S elbstmord Der hiermit
einer Truppe weilende Theaterdireetor Anton Thieme hat sich
am gestrigen Abend nach Beendigung der Borstellung im
Theaterlocal Hierselbst erschossen Zerrüttete Vermögensver
hältnisse sind wie der Post geschrieben wird als Motiv der
That anzusehen Thieme war 62 Jahre alt

Königslutter 15 Dezember lG edenktafel l An
der hiesigen Apotheke dem Geburtshause des in Halle a S
verstorbenen Prof Dr Krukenberg ist gestern eine geschmackvoll
ausgeführte Gedenktafel angebracht worden Auf derselben ist
zu lesen Hier ward geboren den 14 Februar 1787 Peter
David Krukenberg Er starb als Arzt und klinischer Lehrer zu
Halle a d S am 13 Dezember 1865

Sitzenroda Sonderbarer Schütze Am Mon
tag Abend wurde auf dem hiesigen Revier von einem auf dem
Hirsch Anstand befindlichen Schützen ein Pferd vor dem Wagen
erschossen Ein Bauer welcher mit seinem zweispännigen Ge
schirre gegen Abend noch Holz aus dem Walde holen wollte
fuhr einen Berg herab als plötzlich ein Schuß krachte und
eines von seinen Pferden im Werthe von 1000 Mk in den
Kopf getroffen todt zusammenstürzte Der sonderbare schütze
war ein Gastwirth aus Leipzig
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Zu Geschenken empfiehlt sein reich
haltiges Lager von
MZTM ÄG

und
einfach wie in elegantester Ausstat
tung der renominirteften Fabriken

loilMiviM
in allen Preislagen von den hoch
feinsten bis zu den billigsten

kowAis W tlsarZIv
in den feinsten Vlumengerüchen

zum Zerstäuben

vl8 vis IP I V WZTIRvdvI

ZL dzzz s u
zZi in beste Qualitäten und allen Größen für Christ

baum Krön u Tafelleuchter weisten
n gelbe nur reine ZL nzivZsx

u WZßi
Si w er sowie große Auswahl rei
zenden Baumschmuckes
M

VM ksKee MIw
Bon he te ab täglich von Vormittags

IV bis 1 Uhr
Bouillon

Die Verwaltung
ZöS

pr et r t unä gxscz rst kür 0llrsu
Jassir unä LÄ8l i aiiIis vollnt Dt t

M i mmMlltz 231
Die VoWküche

befindet sich Brmwswarte Ns I Das
üöfen von Marken für den folgenden Tag

t t nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe A 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Warnung
Unsere Bildwerke sind in Halle nur bei

der Firma Tausch u Grosse zu haben und
warnen wir ausdrücklich auch in Halle vor
Ankauf von Nachahmungen die etwa als
unsere Fabrikate verkauft werden sollten wie
das anderorts zur Täuschung des Publi
kums geschehen ist

Berlin vkrFür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich
Expedition des Halle schen Tageblattes Halle Plvtz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle

Große Ulnchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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